
780

200

160

1.160

660

270

550

1.240

15

BIOTECHNOLOGIE 
DATA MINING

Ausgaben für biotechnologische Innovationen 
werden in vielen Branchen künftig einen 
erheblichen wirtschaftlichen Effekt zur Folge haben. 
Eine Prognose für das kommende Jahrzehnt

Mögliche unmittelbare wirtschaftliche 
Auswirkungen auf bestimmte Innova­
tionsfelder in den Jahren 2030 bis 2040
Schätzung in Mrd. US-$/Jahr

Anteil bestimmter Anwendungsbereiche 
an diesen Auswirkungen in Prozent¹

1,2
•	�Prävention von Infektionskrankheiten mittels  

Gene Drives und Sequenzierung

< 0,4
•	�Genetische Rückverfolgung der Herkunft, Sicherheit  

und Echtheit von Lebensmitteln
10,3
•	In-vitro-Fleisch
•	Pflanzliche und synthetische Proteine

26,7
•	�Markergestützte Züchtung von Kulturpflanzen  

und Nutztieren

30,2
•	�Gentechnik zur Steuerung der Merkmale von 

Kulturpflanzen und Nutztieren
32,8
•	Mikrobiom-Diagnostik und Probiotika
•	Mikrobielle Saatgut- und Bodenbehandlungen

16,7
•	Gentests für Endkunden
•	Personalisierte Datendienste

3,7
•�Lebens- und Futtermittelzutaten, Biopestizide/

Biodünger, industrielle Enzyme

11,1
•	Rohstoffgewinnung
•	Biosolarzellen und -batterien
•	Biokraftstoffe

40,7
•	Neuartige Biopestizide, Chemikalien und Biopolymere

43,7
•	�Lebens- und Futtermittelzutaten,  

Gewebe und Farbstoffe, industrielle Enzyme 
und Arzneimittel

45,4
•	Gentherapie für bessere Fitness
•	Personalisierte Mahlzeiten, Probiotika und Vitamine 
•	Biosensoren zur persönlichen Gesundheitsüberwachung

22,7
•	Gentherapien gegen Haarausfall oder Hautalterung
•	Mikrobielle Hautpflegeprodukte
•	Mikrobielle Zahnaufheller

15,1
•	Gentests und -therapien für Haustiere
•	Mikrobiomtests und -therapien für Haustiere
•	Gentechnisch veränderte Haustiere

2,0
•	�Verbesserung der Arzneimittelentwicklung durch die 

Nutzung von Omics-Daten in der Pharmaforschung 
und bei klinischen Studien

4,0
•	Trägerscreening bei genetischen Störungen
•	PGS² + NIPT³ bei Chromosomenstörungen
•	Screening, Auswahl und Editierung von Embryonen

92,7
•	Mono- und polygene Krankheiten
•	Krebs
•	Regenerative Medizin

Gesundheit

Landwirtschaft, Aqua-
kultur und Nahrung

Konsumgüter
und Dienstleistungen

Materialien,
Chemie und Energie
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